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Jugend Kreisliga (HR)

TTF Konz II : SV Trier-Olewig II 
Montag, 10.10.2022, 18:00 Uhr

König in Top-Form

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Trier-Olewig II am
Montagabend in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (14:24 Sätze) in der Jugend Kreisliga (HR) Partie gegen die TTF Konz II
gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Milo König, der in seinen Spielen
souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen Zähler für die Gäste mussten Herrling / Gogrewe bei der 1:3-Niederlage
gegen Melcher / König hinnehmen. Mit 7:11, 9:11, 11:6, 7:11 verloren derweil Scalla / Edenburg ihre
Partie gegen Sienkiewicz / Jumah. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Theo Scalla machte wiederum mit Adam Sienkiewicz beim 11:3, 12:10, 11:7
recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in
etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Lars Edenburg bekam seinen Gegner Paul Melcher
hingegen beim deutlichen 9:11, 3:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte
Elias Herrling, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Shayan Jumah wettgemacht und das Spiel noch
im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft
das Einzel insgesamt war. Nicht so gut lief es wiederum dann für Konrad Gogrewe bei seinem 0:3
gegen Milo König, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der TTF Konz II und des SV Trier-Olewig II. Stark im Hintertreffen war Theo
Scalla nach einem Zweisatzrückstand, machte Paul Melcher dann jedoch noch einen Strich durch
die Rechnung und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Lars Edenburg, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Adam Sienkiewicz
verlor. Elias Herrling verlor daraufhin seine Partie gegen Milo König unterm Strich eindeutig und
nicht überraschend in drei Sätzen. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg
für das Gastteam vorzeitig fest. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:
6. 2 Sätze lang fand Konrad Gogrewe gegen Shayan Jumah keine Mittel, bevor er sich umstellte und
das Spiel doch noch mit 3:2 drehte. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der
Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für den SV Trier-Olewig II beendet.

Nach diesem Ergebnis weist die TTF Konz II nun ein Punktekonto von 8:8 Punkten auf, während der
SV Trier-Olewig II vor dem nächsten Spiel, das am 16.10.2022 gegen den VfL Traben-Trarbach
1861 ansteht, 14:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Konz II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 04.11.2022 gegen den VfL Traben-Trarbach 1861.

 Statistik:
 TTF Konz II

Doppel: Herrling / Gogrewe 0:1, Scalla / Edenburg 0:1 
Einzel: T. Scalla 2:0, L. Edenburg 0:2, E. Herrling 1:1, K. Gogrewe 1:1 

 SV Trier-Olewig II
Doppel: Melcher / König 1:0, Sienkiewicz / Jumah 1:0 
Einzel: P. Melcher 1:1, A. Sienkiewicz 1:1, M. König 2:0, S. Jumah 0:2
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